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Telegramme
Finsterwalde 10 Mai Die hier versammelten

Delegirten des Centralvereins der deutschen Wollenwaaren
Fabrikanten haben heute folgende Resolution an den Reichs
lcmzler Fürsten von Bismarck beschlossen Der Central
verein deutscher Wollenwaaren Fabrikanten der heute in
Finsterwalde zahlreich versammelt ist spricht dem Herrn
Reichskanzler seinen tiefgefühltesten Dank dafür aus daß
er die Frage des Zollanschlusses der Hansestädte in Anre
gung gebracht hat und bestrebt ist unter Ausschluß von
Verfassungsstreitigkeiten einen Ausgleich zwischen den In
teressen des deutschen Vaterlandes und denen der Hanse
städte zu Stande zu bringen

Stratzbnrg i E 10 Mai Die Elsaß Loth
ringische Zeitung veröffentlicht die Namen der zwölf durch
Allerhöchstes Vertrauen auf drei Jahre berufenen Mit
glieder des Staatsrathes für Elsaß Lothringen Es sind
dies neben dem Chef des Generalstabes des XV Armee
korps Oberst v Werder und den Professoren Laband und
Geffken 9 Elfäfser resp Lothringer darunter der Präsident
und 7 Mitglieder des Landesausschusses sowie der frühere
Reichstagsabgeordnete Bergmann

Hamburg 10 Mai In einem Theile der bei dem
Dorfe Geesthacht belegenen Werke der Pulverfabrik Rott
weil Hamburg fand gestern Vormittag eine Explosion
statt Vier Arbeiter wurden getödtet einer schwer verletzt

Wien 10 Mai Abgeordnetenhaus Seitens des
Finanzministeriums wurde ein Gesetzentwurf wegen Abände
rung des Zuckersteuergesetzes vorgelegt Der Abg Wurm
brand brachte den Antrag ein daß die deutsche Sprache
zur Reichssprache erklärt werde In Beantwortung einer
bezüglichen Interpellation theilte Ministerpräsident Taasse
mit die Landesregierung in Serajewo habe den Auftrag
daß die politischen Behörden in allen Fällen wo es sich
um den Uebertritt von Personen vom Mohamedanismns
zum Christenthum handele sich jeder Einmischung auf das
Strengste enthalten und solche Personen an die betreffenden
geistlichen Vorstände weisen sollten Der Vorsteher des
Kreisamtes Visoka der in einem Erlasse den Mohameda
uern den Uebertritt zum Christenthum verboten habe sei
deshalb von seinem Posten entfernt worden

London 10 Mai Berl Tagebl In Besprechung
der jüngsten Rede des Fürsten Bismarck sagt die Times
Nach Bismarcks Worten sollte man zum hundertsten Male
schließen das deutsche Reich sei ein sehr gebrechliches Wesen
mit prekärer Existenz allein so fährt die Times fort
eine zeitweilige Demission Bismarcks wäre kein vollständiges

Unglück für Deutschland Einmal wird der Schlag doch
ertragen werden müssen und es wäre traurig für Bismarcks
Weisheit im Organistren wenn sein Rücktritt das Gebäude

Die Rache einer Frau
Nach dem Englischen von Elisa Modrach

Fortsetzung

Ob ich hoch von Ihnen denke I Sie würden lachen
wenn ich Ihnen schilderte wie ich Sie liebe wie ich Sie
anbete Und wenn die ganze Welt mir betheuerte daß Sie
das geringste Unrecht begangen hätten so würde ich es nicht
glauben

Armes Kind sagte die Herzogin traurig
Warum nennen Sie mich armes Kind
Weil Du einen so festen Glauben hast und so furcht

bar enttäuscht werden mußt
Ich will lieber den Glauben haben und die Ent

täuschung ertragen als beides aufgeben sagte Madeleine
Am Tage der Abreise sagte der Herzog zu seiner

Gemahlin
Ich habe Norman aufgefordert auf einige Wochen

hierher zu kommen lade einige liebenswürdige Leute ein die
n hier vorfindet Er sagte mir daß er in diesem Jahre
nicht nach Schottland gehen würde

Ich werde Miß Byrton und Lady Sheldon einladen,
hatte Philippa versprochen

Nur zwei Damen darüber hatte der Herzog gelacht
Es wird ihm Jemand fehlen mit dem er seine Cigarre

rauchen kann
Hoffentlich kommt mir noch zur geeigneten Zeit

ein glücklicher Einfall, erwiderte sie und die Sache war
abgethan

Zu Anfang des August schrieb Lord Arleigh daß er
am liebsten gleich kommen würde wenn kein Hinderniß im
Wege stände Er schloß seinen Brief mit den Worten

Dein gütiger Gemahl meine liebe Philippa äußerte
die Absicht um meinetwillen noch andere Gäste einzuladen
Mir wäre es viel lieber wenn mein diesmaliger Besuch
wie alle früheren ohne Ceremonien und ohne Gesellschaften
verliefe Ich möchte nur Dich und Verdun Royal nicht
aber einen Schwärm von fremden Gesichtern sehen Lady
Peters ist unsere Beschützerin wenn Du etwa die Schick
lichkeitsrückfichten in Erwägung bringen solltest

in den Grundfesten erschüttern würde Doch braucht man
dies nicht zu fürchten Die Kräfte welche Deutschlands Ein
heit bildeten sind stärker als Fürst Bismarck zu glauben
scheint Bismarck war der wunderbare Geburtshelfer allein
die Zeit für Deutschlands Geburt war gekommen und würde
wenn nicht durch ihn so durch einen Anderen bewirkt wor
den sein Dieses Deutschland wird fortleben auch wenn
Fürst Bismarck zeitweilig oder auch für immer zurücktritt

Berl Tagebl Unter den Passagieren des ge
scheiterten Dampfers American welche noch nicht gelan
det sind befinden sich folgende Deutsche Herr und Frau
Wirth nebst vier Kindern aus Bremen Herr und Frau
Schraub stock nebst Tochter sämmtlich Passagiere nach
East London doch ist deren Rettung wahrscheinlich da ein
großer Dampfer in der Nähe ihrer Boote gesehen wurde

London 10 Mai Göschen hat seine Abreise nach
Konstantinopel zur Uebernahme des dortigen Botschafter
postens auf den 17 d M festgesetzt Die Daily News
bezeichnen als den Hauptzweck seiner Misston daß den nicht
emanzipirten Provinzen der Türkei die Verleihung orga
nischer Statute gesichert werde

Rom 10 Mai Das Journal Diritto will wissen
daß der Papst an die italienischen Bischöfe ein Schreiben
gerichtet habe in welchem er denselben vollkommen frei
stellt den Gläubigen die Theilnahme an den Wahlen zur
Deputirtenkammer zu gestatten oder zu untersagen Den
Gläubigen in Rom aber habe der Papst als Bischof von
Rom avgerathen an den Wahlen theilzunehmen Aus
den Provinzen langen zahlreiche Telegramme ein welche
Wahlreden von Ministern und Parteiführern fignalisiren
mit denen dieselben ihre Programme darlegen

Parlamentarische Nachrichten
Reichstag

A Berlin 10 Mai In der heutigen Plenarsitzung
erhielt bei Fortsetzung der zweiten Berathung der Elbschiff
fahrtsakte vor gut besetzten Bänken des Hanfes und des
Bundesraths und dichtgefüllten Tribünen zuerst der Abg
von Kardorff das Wort Derselbe ging zunächst auf die
Ausführungen des Abg Windthorst ein um dessen Behaup
tung zurückzuweisen daß der Kulturkampf in frivoler Weise
von der Regierung provozirt sei Zur Sache selbst dann
auf die Rede des Abg Wolffsou übergehend findet er daß
dieser sich die Sache sehr leicht gemacht habe Trotzdem
der Herr Reichskanzler den Referenten sachlich und persön
lich vernichtend widerlegt und namentlich darauf hingewiesen
habe daß die Engländer auf der Themse eine ganz andere
Verkehrsbeschränkung ertragen als hier in Rede stehe habe
derselbe sich einfach auf den Referenten bezogen Die Stel
lung des Letzteren aber erkläre sich daraus daß man mit

So wurde also verabredet daß er nur allein kommen
sollte und die Herzogin konnte wenn sie noch andere Be
kannte bei sich zu sehen wünschte diese später einladen

Der Grund war daß Lord Arleigh Zeit zu seiner Be
werbung finden wollte Er hatte sich klar gemacht daß er
ohne Madeleine nicht leben konnte er hatte Alles reiflich
überlegt und endlich beschlossen sie zum Weibe zu nehmen
Allerdings waren ihre verwandtschaftlichen Beziehungen sehr
bedenklich aber schließlich war das zu überwinden Wenn
sie wirklich niedrig geboren und aus der Hefe des Volkes
hervorgegangen oder die Tochter eines Verbrechers gewesen
wäre würde er seine Liebe erstickt haben Er würde sich
gesagt haben noblssss MiZö und ehe er die Ehre seiner
Familie befleckte sie lieber aufgegeben haben

Solches Opfer war aber nicht nothwendig Als Ver
wandte des Herzogs von Hazlewood konnte kein Makel an
ihr haften Die Herzogin hatte ihm deutlich gesagt daß
Madeleine s Mutter sich unter ihrem Stande verheirathet
habe und daß sie deshalb von der ganzen Familie ausge
stoßen sei

Er erinnerte sich nicht genau ob die Herzogin es ihm
gerade wörtlich so gesagt hatte aber jedenfalls hatte er aus
ihren Aeußerungen deutlich den Schluß ziehen können daß
Madeleine s Mutter eine Cousine des Herzogs sei und daß
sie einen Zeichnenlehrer geheirathet hatte der nachher sehr
herabgekommen war Der Mann war übrigens todt
Seine Madeleine hatte also edles Blut in den Adern und
stammte von einer altadeligen Familie ab daß sie weder
Rang noch Vermögen besaß war in seinen Augen ohne
Bedeutung Aus den Aeußerungen der Herzogin hatte er
entnommen daß die Mutter seiner jungen schönen Geliebten
in völliger Zurückgezogenheit lebte Er konnte die Worte
in denen sie ihm das Alles gesagt nicht wiederholen aber
das war der Eindruck den er davon in sich aufgenommen
hatte Nach alledem beschloß er also Madeleine wenn sie
einwilligte zu seiner Gemahlin zu machen Das einzige
was er dabei befürchtete war ihre Weigerung Sie war
zart und schön hatte aber eine sehr bedeutende Willenskraft

Er hatte sich Alles durchgedacht Er erinnerte sich

dem Vorbehalte einen Rückgang in der vorigjährigen Wirth
schaftsreform und das nicht ohne Grund anzubahnen
hoffe Der Redner weist dann auf das Verfahren hin
welches die Hamburger Manchesterpartei dem früheren Abg
Bauer gegenüber beobachtet habe und daß sie deshalb
ihrerseits über Rücksichtslosigkeit sich zu beklagen kein Recht
hätte Die Freihafenstellung sei den Hansestädten 1867 mit
allseitiger Zustimmung und vorläufig gewährt Mit Un
recht werde es so dargestellt als ob von dieser Freihafen
stellung die ganze Existenz Hamburgs abhängig sei Obwohl
er nicht zugeben kann daß im Allgemeinen die nationale
Strömung sich verringert habe dieselbe sei vielmehr
stärker wenn auch ruhiger geworden so sei doch in den
Hansestädten die nationale Begeisterung gegen früher erheb
lich herabgemindert Die richtige Erkenntniß der Verhält
nisse müßte zu der Einsicht führen daß das Aufgeben der
Freihafenstellung im eigensten Interesse der Hansestädte
liege In der Entscheidung über den vorliegenden Kommis
sionsantrag beantwortete der Reichstag die Frage ob er
dem Appell des radikalen Freihandels an den Partikularis
mus oder dem Appell folgen wolle den der Reichskanzler
an die nationale Gesinnung des Volkes und des Reichstages
gerichtet habe

Abg Dr Virchow ist dem Vorredner dafür dankbar
daß derselbe im Gegensatze zu dem Reichskanzler es offen
ausgesprochen habe daß es sich um Beifeitigung der Frei
hasenstellung handle Die nationale Frage sei hier das
nationale Recht Dieses zu wahren wie es die Verfas

sung enthalte sei die Pflicht des Reichstags Von seiner
Partei sei gerade bei Feststellung der Verfassung der Antrag
auf Beseitigung der Freihafenstelluug gestellt gewesen aber
verworfen Das damals vertragsmäßig geschaffene Recht
müsse aufrecht erhalten werden Die Kontinuität des Rechts
schutzes sei die erste Voraussetzung um den Ausbau eines
einheitlich nationalen Staatswesens zu sichern Ueber die
Zweckmäßigkeit der Beseitigung der Freihafenstellung ließe
sich ja allerdwgS wohl gelegentlich diskutiren aber nur nicht
jetzt Denn dadurch würde die Rechtsfrage um die es sich
hier allein handele verschoben und gefälscht Begierig sei
er übrigens zu erfahren welche preußischen Unterthanen
durch die Freihafenstellung Hamburgs so sehr geschädigt wür
den vielleicht seien es nur die Spritinteressenten Das
Verfahren welches jetzt Hamburg gegenüber beobachtet
werde sei in jedem Falle ein so ungebührlich violentes und
theilweise verletzendes daß der Widerstand natürlich und
berechtigt sei Von einem Gefühle des Hasses und der
Antipathie gegen den Reichskanzler wisse sich die Fortschritts
partei vollständig frei Niemals habe dieselbe eine Maß
regel deshalb bekämpft weil sie der Reichskanzler eingebracht
habe Im Gegentheil habe die Fortschrittspartei sich auf

der Aeußerung der Herzogin daß ihr Gemahl jede Erwäh
nung der Sache vermeide

Lord Arleigh wußte daß Hazlewood bei aller Liebens
würdigkeit immerhin ein stolzer Mann war den es unan
genehm berühren mußte wenn viel über eine Mesalliance
in seiner Familie hin und hergesprochen wurde Dennoch
war Lord Arleigh überzeugt daß er dieser Heirath seine
unbedingte Zustimmung geben würde Dessen ungeachtet
mußte es ihm angenehmer sein wenn sie während seiner
Abwesenheit von England stattfand da er dann vollends
nicht in der geringsten Weise dadurch in Verlegenheit kom
men konnte Eine ganz stille Vermählung konnte die Auf
merksamkeit nicht sonderlich erregen

Wenn es ihm nur gelang Madeleinens Einwilligung
zu erhalten Sie war so schwer darauf eingegangen ihm
ihre Freundschaft zuzusagen und seinen Liebesworten ihr Ohr

zu leihen Er war sich deshalb nicht klar wie sie den
Heirathsantrag den er ihr zu machen beabsichtigte auf
nehmen würde

Darum wünschte er der einzige Gast in Verdun Royal
zu sein er hoffte dann Zeit und Gelegenheit besser abpassen
zu können Was Philippa anlangte so erwartete er von
ihr keinen lebhaften Widerspruch wenn sie erst davon über
zeugt war daß er die feste Absicht Madeleine zu heirathen
hatte so zählte er sicher auf ihren Beistand

Und er mußte Madeleine heirathen ohne sie hatte das
Leben keinen Werth mehr für ihn Er hatte das Fieber
das man Liebe nennt verlacht Jetzt sah er wie die Liebe
auch ihn mit aller ihrer Macht erfaßt hatte Er konnte an
nichts als an Madeleine denken

Es war Nachmittag als er in Verdun Royal ankam
Der Sommer hatte seine ganze Pracht über der Erde aus
gebreitet Er mußte über sich selbst lachen als er seine
eigene Unruhe und Schüchternheit beobachtete er sehnte sich
nach Madeleinens Anblick und zitterte doch vor dem Augen
blicke wo er ihr begegnen würde

Also das ist Liebe sagte Lord Arleigh lächelnd zu
sich selbst Ich wunderte mich wie sie Männer zu Feig
lingen machen konnte und begriff nicht was dabei zu fürch
ten ist jetzt weiß ich esl



richtig gefreut wenn sie Vorlagen des Reichskanzlers habe
zustimmen können Den idealen Gedanken der Reichseinheit
habe die Fortschrittspartei gepflegt als der Reichskanzler
noch sein entschiedener Gegner gewesen das sollte derselbe
niemals vergessen Demnächst befürwortete der Redner die
Annahme des Kommissionsantrages der einfach den status
zuo wahre und neues materielles Recht nach keiner Seite
schaffe Der Antrag habe weder eine zentralistische noch
partiknlaristische Tragweite Daß gegenwärtig partikulaire
Bestrebungen zur Erscheinung kämen sei zuzugeben aber
trage nicht der Reichskanzler daran selbst Schuld nament
lich durch Zustimmung zum Franckenstein schen Antrage
Was dem Reichskanzler fehle fei eben die Stetigkeit seiner
Politik Die Stagnation die gegenwärtig sich über das
deutsche Reich verbreite sei höchst verhängnißvoll Der
Reichskanzler beklage sich darüber daß der Reichsgedanke
matter werde das komme aber davon daß das Herz von
dem dieser Gedanke belebt werden müsse nicht den richtigen
Impuls gebe

Bundesbevollmächtigter Finanzminister Bitter nimmt
aus bezüglichen Bemerkungen des Vorredners Veranlassung
zu konstatiren daß dessen Angabe wonach eine Anfrage
wegen Beseitigung der Freihafenstellung von Hamburg und
Bremen an die preußische Regierung resp den Finanz
minister gerichtet worden sei vollständig ebenso unbegründet
sei als daß der Art 4 der Elbschifssahrtsakte den Zweck
habe jenes Ziel aus indirektem Wege zu erreichen Die
angegriffene Bestimmung des Art 4 ist im Jahre 1871
vom Finanzminister Camphausen vorgeschlagen Um die
irrigen Mittheilungen über den Inhalt der Eingabe der
Altonaer Behörden an die Staatsregierung zu widerlegen
verliest der Herr Finanzminister den Eingang derselben
welcher von einem Proteste weit entfernt ist und betont
im Uebrigen daß die Eingabe in vollständig loyaler und
sachkundiger Weise die Wünsche der qu Behörde darlegt

Abg v Bennigsen weist auf das Ungewöhnliche und
Bedenkliche des von der Kommission vorgeschlagenen Vorbe
halts hin namentlich auch weil dadurch ein fremder Staat
in unsere Reichsverhältnisse hineingezogen werde Besonderes
Gewicht legt er darauf daß der Kommissionsbeschluß sich
von Gesichtspunkten habe leiten lassen welche mit der vor
liegenden Frage direkt gar nichts zu thun haben Die
Auslegung des Artikels 4 hält er inzwischen nicht so einfach
wie es von entgegenstehenden Seiten behauptet werde Er
beantragt daher zumal es nicht daraus ankomme ob die
vorliegende Akte in dieser Session zu Stande komme oder
nicht die Rückoerweisung an die Kommission zur schriftlichen

Berichterstattung Jedenfalls könne ein Vortrag mit einem
fremden Staate nicht dazu benutzt werden die staatsrecht
liche innere Frage zum Austrag zu bringen Was die
Freihafenstellung betreffe so müßte eigentlich auch in
Hamburg bereits eine Beruhigung Platz gegriffen haben
nachdem der Reichskanzler bestimmt betont daß an die
Beseitigung der Freihafenstellung von Hamburg und Bremen
nicht im entferntesten gedacht werde Dies sei auch heute
vom Finanzminister Bitter bestätigt Den Vorwurf des
Abg v Kardorff gegen den Partikularismus Hamburgs
kann er nicht gelten lassen Dort möge ein gewisser Parti
kularismus vorhanden sein derselbe richte sich aber nicht
gegen das Reich Inzwischen sei doch auch der Wunsch
berechtigt daß der größte deutsche Staat niemals einen
andern Druck üben möge als das moralische Gewicht
seiner guten Gründe Dafür daß der Reichskanzler am
Sonnabend den nationalen Gedanken hoch gehoben habe
verdiene er den vollen Dank Der Redner schildert dann
mit warmen Worten die großen Verdienste des Fürsten
Reichskanzlers für die Verwirklichung des Reichsgedankens
Allerdings feien die Beziehungen zwischen der Reichsregierung

und dem Reichstage in neuester Zeit nicht so erfreulich wie
früher so daß gegenwärtig der Schluß der Arbeiten nur
zweckmäßig erscheinen müsse Hoffentlich würden wir dem
nächst wieder besseren Verhältnissen entgegengehen Die
Rede des Reichskanzlers habe doch manche Nebel zerstreut
Nach dessen entschiedener Erklärung würde derselbe für seine
Person sich jedenfalls niemals aus eine klerikal konservative
Kombination d h die Verbindung einer kirchlich politischen
Reaktion stützen Seine Partei hoffe daß auf Grund
dieser Erklärung sich bei ernstem Willen im nächsten Jahre
wieder bessere Verhältnisse werden herstellen lassen Darum
bitte er auch die vorliegende Frage zu vertagen Bravo
und Zischen

Herr v Helldorf Bedra führte aus daß eine Koalition
zwischen den Konservativen uuv dem Centrum nicht existire
daß die ersteren vielmehr nur das Recht einer PoUtik der
freien Hand in Anspruch nehmend sich mit dem Centrum
da wo dasselbe konservative Ideen vertrete zusammen
gefunden habe

Nachdem noch Lasker für den Kommissionsantrag
Löwe Bochum für den Standpunkt der Regierung eingetreten
war wurde die hochbedeutsame Verhandlung in später Nach
mittagsstunde geschlossen Der Antrag Bennigsen schwankte
auf des Messers Schneide er siel mit 125 gegen 125
Stimmen der Kommissionsvorschlag wurde mit 138 gegen
110 Stimmen abgelehnt und sodann die Vorlage bis auf
die wichtigen ZZ 4 und 38 angenommen In der heute
Abend stattfindenden dritten Lesung wird man versuchen die
durch Ablehnung der genannten Paragraphen entstandenen
Lücken wieder auszufüllen

Der Staatssekretär des Innern Hofmann betonte dem
Abg Virchow gegenüber daß der Reichskanzler von je her
feste Ziele mit seiner Politik verfolgt und trotz des Wider
standes der Fortschrittspartei bisher erreicht habe und event
gegen dieselbe auch in Zukunft erreichen werde In der
Sache selbst erörtert er die beiden Fragen 1 ist der Bun
desralh befugt die Zolllinie zu bestimmen 2 tritt durch
Art 4 der Elbschifffahrtsakte eine Aenderung in den be
stehenden Verhältnissen ein In ersterer Beziehung legt er
dabei ausführlich dar daß ein Recht zur Mitwirkung des
Reichstags bei Regelung dieser Frage im Wege der Gesetz
gebung nicht bestehe was allerdings nicht bedeuten könne
daß der Bundesrath dabei lediglich nach Willkür verfahre
Abgesehen aber von dieser Rechtsfrage sei es doch in der
anderen Beziehung vollständig zweifellos daß der angefoch
tene Artikel 4 in dem bestehenden Verhältnisse nichts ändere
Die Vertreter der Hansestädte hätten auch durchaus keinen
Widerspruch gegen den Artikel 4 erhoben Der Antrag der
Kommission sei vollständig überraschend gekommen nach Form
wie nach Inhalt In früheren Fällen wo der Reichstag
mit dem Inhalt abgeschlossener Verträge nicht einverstanden
gewesen hätte derselbe seinen Willen in einer Resolution
ausgesprochen Warum hätte die Kommission nicht den Vor
schlag gemacht den fraglichen Satz zu streichen Eine Ver
ständigung mit Oesterreich darüber Ware durchaus nicht aus
geschlossen Freilich auf diesem Wege halte man den Zweck
des Antrages nicht erreicht Wenn an der Genehmigung
der Vorlage der Reichsregicrung auch mehr gelegen wäre
als es thatsächlich der Fall sei so würde sie niemals zu
stimmen können daß in solchem Vertrage staatsrechtliche
Fragen zur Entscheidung gebracht würden

Berlin 10 Mai
Se Majestät der Kaiser ist heute Vormittag 8 Uhr

mittelst Extrazuges wohlbehalten von Wiesbaden hierselbst
auf dem Potsdamer Bahnhof wieder eingetroffen Zum
Empfange hatten sich daselbst der kommandirende General
v Groß genannt v Schwarzhoff der Kommandant General

Major v Meerscheidt Hüllessem Polizeipräsident v Madai
der der Person Sr Majestät attachirte kaiserlich russische
Militärbeoollmächtigte Oberst Fürst Dolgorucki der General
adjntant Graf v d Goltz und die Flügeladjutanten Oberst
lieutenant v Lindequist und Major Graf v Arnim einge
funden Kurz vor der Ankunft des kaiserlichen Extrazuges
traf Se kaiserliche Hoheit der Kronprinz mit dem fahrplan
mäßigen Zuge von Potsdam ein fuhr aber direkt an die
Ostbahn und von dort zur Truppenbesichtigung nach Frank
furt a d O sich durch den Grafen v d Goltz bei feinem
erlauchten Vater durch die nothwendige Reise entschuldigen
lassend daß er nicht zum Empfange des Kaisers anwesend
sei Beim Einlausen des Zuges stand der greise Monarch
dem man an dem gebräunten Antlitz ansah wie gut ihm
der Aufenthalt in Wiesbaden bekommen an dem offenen
Fenster des Seitenausganges seines Salonwagens freund
lichst und huldvollst den Gruß des Publikums und der
Offiziere erwidernd Festen und elastischen Schrittes stieg
der Monarch die kleine Treppe seines Waggons hinab
reichte dem Kommandanten dem Polizeipräsidenten und sei
nem Adjutanten die Hand unterhielt sich längere Zeit mit
dem Fürsten Dolgorucki und schritt sodann durch die Königs
zimmer zu seiner bereit gehaltenen offenen mit zwei Rap
pen bespannten Kalesche Inzwischen harten die Adjutanten
und Cavaliere ihre Coupses mit Bouquets von Rosen Veil
chen und Maiblumen in allen nur denkbaren Dimensionen
die zarte Hände dem greisen Monarchen als Zeichen ihrer
Liebe und Verehrung bei seiner Abreise von Wiesbaden ge
spendet beladen verlassen Im Gefolge Sr Majestät des
Kaisers bemerkte man den Generaladjutanten Fürst Anton
Radziwill Hosmarjchall Graf Perponcher geheimen Lega
lionsrath v Bülow die Chefs des Civil und Militärkabi
uetS v Wilmowski und General v Albedhll Leibarzt Dr
v Lauer u f w Außerdem ein ganzes Heer von Kammer
dienern Jägern Lakaien und Hofpostbeamten welche letztere
während des Aufenthaltes des kaiserlichen Hoflagers in
Wiesbaden den Dienst als Kabinetsconriere versehen haben
Der Kaiser fuhr durch das Mittelportal des Brandenburger
Thores in das königliche Palais auf dessen Zinnen sich als
bald die königliche Purpurslandarte entfaltete Morgen be
giebt sich Se Majestät in Begleitung des Kronprinzen und
der königlichen Prinzen zur Truppenbesichtigung nach Pots

dam Lt ZDer heutige Reichsanzeiger enthält das Gesetz
betreffend Ergänzungen und Aenderungen des Reichs Mili
tär Gefetzes vom 2 Mai 1874

Ueber die Feier des Geburtsfestes Sr Maj des
Kaisers in Ickohama entnehmen wir der uns soeben zuge
gangenen Nummer des Japan and China Herald folgende
Mittheilungen Die Deutschen in Japan feierten am
22 März den 83 Geburtstag des Kaiser Wilhelm In
Jokohama und wahrscheinlich in allen anderen Hasenplätzen
wurde dieser Tag als Feier und Festtag der Deutschen an
gesehen die hier ihre Häuser glänzend geschmückt hatten
Um 1 Uhr fand beim deutschen Konsul Herrn Eduard
Zappe ein Festessen statt an welchem ca 30 geladene Gäste
theilnahmen Der Toast auf den deutscheu Kaiser fand be
geisterte Aufnahme ein kaiserlich japanisches Militär Mufik
korps spielte während des Festessens verschiedene Stücke Am
Abend gab der deutsche Klub einen Ball der außerordent
lich glänzend verlausen ist das Comite hatte alle Erwar
tungen übertroffen Eine große Zahl von Gästen das di
plomatische Korps die auswärtigen Konsuln der Gouverneur
von Kanagawa und viele andere angesehene Persönlichkeiten
waren der Einladung gefolgt Die Räume des Klubhauses
waren entsprechend der Veranlassung des Festes sehr reich
und sehr geschmackvoll geschmückt Man tanzte mit Leiden
schaft und unterhielt sich ungezwungen Beim Souper

Dann sah er wie die grauen Thürme von Verdnn
Rohal ans den Bäumen emporstiegen er dachte jener Zeit
wo er als Kind in diesem Hause gewesen war und wie
seine Mutter ihn gelehrt hatte die kleine Philipps seine
kleine Frau zu nennen Wer hätte damals gedacht daß
Philipp eine Herzogin werden würde und daß er ein jünge
res lieblicheres Wesen mit so wahnsinniger Leidenschaft
lieben könnte

Man hieß Lcrd Arleigh herzlich willkommen Lady
Peters begrüßte ihn wie einen Sohn Dann kam die Her
zogin ihm mit freudestrahlenden Augen und jenem seltsamen

Lächeln entgegen Auch sie begrüßte ihn herzlich sie freute
sich ihn zu sehen ihn wieder in ihrer Nähe zu wissen und
stellte das ganze Haus mit Allem was darinnen war ganz
zu seiner Verfügung Er hatte die Herzogin nie vortheil
haster aussehend gefunden sie trug ihre Lieblingsfarben
Mattgelb und Weiß

Ich habe Deinen Wunsch erfüllt Norman sagte sie
es ist nun nicht meine Schuld wenn Du Dich langweilst

Ich habe weiter Niemand eingeladen
Es steht nicht zu befürchten Philippa daß ich mich

hier je langweilen werde erwiderte er Du vergißt daß
ich hier fast ebenso heimisch bin als Du Ich erinnere
mich noch sehr wohl der Zeit wo nach Verdnn Rohal reisen
mir gleichbedeutend mit nach Hause reisen war

Ein tiefer Schatten zog über ihr Gesicht als er jener
verflossenen glücklichen Tage erwähnte Endlich faßte er
Muth und sagte Wo ist Deine schöne Gesellschafterin
Philippa

Wahrscheinlich ist sie irgend wo im Garten er
widerte die Herzogin Sie ist gar nicht im Hause zu
halten wenn sie nicht gerade beschäftigt ist Du scheinst
sie noch nicht vergessen zu haben fügte die Herzogin
nach einer Pause hinzu

Nein ich habe sie nicht vergessen Philippa und
werde Dir vor meiner Abreise etwas sehr Wichtiges in Be
treff ihrer zu sagen haben

Sie that nicht als ob sie ihn verstanden hätte son
dern begann über tausenderlei gleichgültige Dinge zu spre
chen über das heiße Wetter seine Reise über die letzten

Nachrichten von ihrem Gemahl er beantwortete ihre
Bemerkungen aber etwas ungeduldig Seine Gedanken
waren bei Madeleine

Endlich kam der Augenblick der Erlösung
Wir brauchen uns hier nicht um einander zu geniren

Norman sagte die Herzogin Wie Du selber sagst ist
Verdun Rohal Dir stets eine zweite Heimath gewesen Laß
es das auch für Dich bleiben Wir speisen um acht Uhr
es ist jetzt kaum fünf Du wirst indeß genug Unterhaltung
finden Sollte Dir meine Gesellschaft erwünscht sein so
findest Du mich entweder im Salon oder in meinem
Boudoir

Er murmelte einige Dankesworte indem er ihr rück
sichtsvolles Benehmen bewunderte und annahm daß sie sein
Verlangen nach Madeleine begriff Ehe sie das Zimmer
verließ wendete sie sich lächelndhu ihm Vere schien vor seiner
Abreise sehr besorgt daß Du Dich vielleicht mit dem Rau
chen geniren würdest sagte sie Ich bitte Dich also drin
gend zu rauchen wenn es Dir irgend Vergnügen macht

Tausend Dank Philippa erwiderte Lord Arleigh
der im Stillen aber hoffte daß Madeleine ihm kaum Zeit
zu dem Genusse einer Cigarre lassen würde

Dann ging er in den Garten und war sehr gespannt
wie sie aussehe und wo er sie finden würde und vor Allem
auf die Weise ihrer Begrüßung bei ihrem Zusammentreffen
Einige Male glaubte er den Schein eines Weißen Kleides
zwischen den Bäumen zu entdecken Er hätte wissen mögen
ob sie eben so schüchtern war ihm entgegen zu treten wie
er sich ihr gegenüber fühlte Da plötzlich ihm war als
wäre ein Helles Licht am Himmel erschienen fand er
sie unter einer großen Linde stehend

Madeleine sagte er zärtlich und sie kam ihm mit
ausgestreckten Händen entgegen

Zwanzigstes Kapitel
Später gegen Abend schien es als hätte die Hitze

statt abzunehmen noch zugenommen und die Damen hatten
selbst den kühlen schattigen Salon mit seinen süßen Düften
und seiner matten Beleuchtung noch als unerträglich warm
erklärt und etablirten sich deshalb vor der Thür wo ein

sanfter Westwind wehte Lady Peters hatte ein Buch mit
herausgenommen in dem sie eifrig zu lesen vorgab wäh
rend ihre Augen sich in höchst bedenklicher Weise dahinter
schloffen Die Herzogin hatte auch ein Buch machte aber
gar nicht den Versuch es zu öffnen ihr schönes Gesicht
zeigte einen unruhigen nachdenklichen Ausdruck Sie hatten
den Salon alle zusammen verlassen Madeleine war eben
fortgegangen um einige Pfirsiche zu holen Die Herzogin
liebte sie ganz frisch gepflückt zu essen und Madeleine kannte
keine größere Wonne als ihr die Wünsche abzulauschen

Als sie ein paar Minuten fort war fragte Lord
Arleigh wohin sie gegangen sei und die Herzogin gestand
lachend ihre Vorliebe für reife sonnig angeglühte Pfir
siche ein

Madeleine versteht immer die besten sür mich her
auszufinden sagte sie Sie ist eben gegangen um welche
zu holen

So werde ich ihr suchen helfen sagte Lord Arleigh
Philippa ins Gesicht sehend Ihm erschienen die schönen
Wangen in ihrem weichen zarten Colorit selbst Pfirsichen
ähnlich

Sie lächelte bitter vor sich hin als er ging
Es wirkt gut sagte sie aber es ist seine eigene

Schuld ganz seine eigene Schuld das weiß Gott
Nach einer Stunde sagte Ladh Peters in sehr feier

lichem Tone zu ihr
Bemerkst Du nicht die großen Aufmerksamkeiten

die Lord Arleigh Deiner jungen schönen Gesellschafterin
erweist

Ja ich habe sie bemerkt, sagte die Herzogin und
trotz aller Anstrengung gelang es ihr nicht die aussteigende
brennende Rothe von ihrem Gesichte zu verbannen

Darf ich fragen was Du darüber denkst meine liebe
Philippa

Eigentlich nichts Wenn Lord Arleigh sich in sie zu
verlieben beliebt so mag er es thun Ich warnte sie als
sie eben zu mir gekommen war ich hielt sie ihm sorgfältig
aus dem Wege und als ich das schicklicher Weise nicht mehr
vermochte warnte ich ihn sich nicht in sie zu verlieben Ich
sprach ihm von ihrer Geburt ihren Antecedentien ihren



de der Toast auf den Kaiser Wilhelm ausgebracht wel
cher von den 300 Anwesenden mit lautem Jubel aufgenom
men wurde während das schon oben genannte Musikkorps
die Wacht am Rhein spielte Erst am borgen war das
glänzende Fest zu Ende an welchem der russische und bel
gische Ministerresident und die Konsuln Deutschlands Ruß
lands Hollands Dänemarks Portugals Perus und Bel
giens theilgenommen hatten

Es ist schwer den Eindruck wiederzugeben den die
Rede des Fürsten Bismarck gestern im Reichstage hervor
gebracht hat Man stand unter dem Eindruck der Über
raschung Noch bis zum Augenblick seines Erscheinens wurde
im Hause gewettet ob der Kanzler überhaupt erscheinen
werde und als er seine Rede begann glaubte man allge
mein daß derselbe einen gereizten Ton annehmen werde
Weichwohl sprach der Kanzler freundlicher und entgegen
kommender als seit langer Zeit ja seine Ausdrucksweise
hatte etwas Elegisches als er aus die Möglichkeit hindeutete
einst von einer klerikal konservativen Mehrheit verdrängt zu
werden Der Fürst sprach über 50 Minuten ohne jede An
strengung Stehen und Sprechen ist ihm früher bei wei
tem schwerer geworden als gestern und es konnte nicht
deutlicher bewiesen werden daß alle Angaben die von sei
nem erschütterten Gesundheitszustand sprachen übertrieben
waren Der Fürst denkt übrigens nicht daran demnächst
Berlin zu verlassen es heißt er habe Lust an den Land
tagsverhaudluugeu teilzunehmen nach der gestrigen Rede
ist dies immerhin nicht unwahrscheinlich

Gewinne
5 Klasse 97 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig 10 Mai 1880

1 Gewinn Ä 500000 auf Nr 83858
1 Gewinn 5 300000 auf Nr 36140
2 Gewinne g 15000 auf Nr 6619 84707
2 Gewinne Z 5000 auf Nr 767 75005
36 Gewinne Ä 3000 auf Nr 4169 6522 20177

28411 28641 29426 29700 29912 34880 35323 36818
S7134 38838 48398 51186 52982 59959 60110 63991
64379 69609 74228 74414 75899 76679 79337 81181
S1504 81709 83090 86161 92726 93915 96657 97507
S8666

31 Gewinne 5 1000 s aus Nr 952 1644 1759
3160 11377 13101 15612 17494 18202 24042 26342
S7728 34550 36838 42749 44219 47523 55786 58343
60295 65622 73072 76926 87151 87698 90718 92053
S2472 93987 98052 99474

50 Gewinne s 500 auf Nr 2810 5347 12362
12563 12722 18167 18830 19266 19790 24193 24298
27520 28549 32472 34446 35926 37281 38610 40434
40804 40815 43913 44518 44769 53527 54569 54585
H5022 55364 57052 57179 58584 58781 62356 65153
66092 73654 79705 79733 88417 89307 90611 93128
S4347 95651 95825 95982 98492 99146 99465

107 Gewinne s 300 aus Nr 362 958 1844 1986
2613 5769 6059 7570 11559 11994 13843 14121
14598 15010 15982 16354 17015 18816 19505 20027
20476 21150 22011 24029 24758 25390 25413 25631
28886 29059 30001 31686 32330 34574 35899 36317
37445 40796 41280 41368 42386 43316 43342 44411
44732 45390 45907 47189 48626 50454 52851 52971
M86 53800 54362 56494 56726 59091 60397 60658
61696 61944 61952 62971 63429 64016 64347 65059
65850 67128 67667 68089 68206 70470 71348 71429
71847 72652 72752 73180 74255 76473 76805 78012
73841 82975 84180 84382 85059 85060 86172 87452

88254 88298 88541 L8826 89021 90259 90359 92655
94788 95089 95435 95880 98232 99291 99558

Zwei Frühlingsbilder
Im Sonnenschein

Welch süßes Bild die Maid so fein
Umrahmt vom Kammerfensterlein l
Es glänzt auf ihrem blonden Haar
Der helle Morgensonnenschein
Doch süßer schaut ihr Augenpar
Das wie der Himmel blau und klar
Und glänzender zur Welt hinein
Sie sieht den Frühling weit und breit
In seiner Pracht und Herrlichkeit
Du selber bist ein Frühling hold
Ein ganzer Lenz mit Rosenzeit
Mit Perlenthau der glänzend rollt
Mit Blütendust mit Sonnengold
Und weißt es nicht du holde Maid l

Schicksalen kurz ich sagte ihm Alles in Bezug auf sie
Seine eigene Mutter oder Schwester hätte ihn nicht drin
gender warnen können

Und was that er darauf fragte Lady Peters ernst
Was von einem Manne zu erwarten stand, lachte

die Herzogin Wenn man sie besonders vor einer Sache
warnt so erhält diese gerade dadurch in ihren Augen einen
besonders großen Reiz Der Erfolg war daß er sie für
sein wunderbar verwirklichtes Ideal erklärte Natürlich
konnte ich da nichts weiter sagen

Aber, rief Lady Peters entsetzt Du hältst es doch
nicht für denkbar daß er sie heiratheu will

Wer weiß Er ist ein Ehrenmann ich glaube kaum
daß er ihr wenn er nicht die Absicht hätte so den Hos
machen würde

Ich kann es nicht fassen, sagte die arme Lady Pe
ters Es scheint mir unbegreiflich

Sie hätte es sicher noch unbegreiflicher gefunden wenn
sie ihnen gefolgt wäre und Lord Arleighs Unterredung be
lauscht hatte

Er war Madeleine nach der Wand nachgegangen an
der die leuchtenden Pfirsiche und Aprikosen wuchsen Er
sand sie wie die Herzogin gesagt hatte eifrig beschäftigt
die reifsten und besten für sie auszusuchen und meinte noch
nie ein schöneres Bild gesehen zu haben als dieses gold
blonde Mädchen wie sie zwischen dem grünen Laube und
den üppigen Früchten stand

Er trat näher zu ihr heran und rief Madeleine
Konnte er noch zweifeln daß sie ihn liebte Ihr

schönes Antlitz wurde dunkelroth aber anstatt sich nach ihm
zuwenden zog sie sich scheu zurück

Wie geschickt Sie jede Gelegenheit mir zu entfliehen
benutzen, sagte er Glauben Sie daß es Ihnen gelingen
wird Madeleine Halten Sie meine Liebe für so schwach
und erbärmlich daß sie durch Ihren Willen zu unterdrücken
ist Glauben Sie daß Sie mir selbst am anderen Ende
der Welt entrinnen könnten

Halb lachend halb erröchend und zitternd aber mit
selig strahlenden Augen sagte sie

Ich fürchte mich vor Ihnen Lord Arleigh
Sie fürchten michl Das kommt daher daß Sie mei

Jm Mondenschein
Sieh dort im weißen Nachtgewand
Mit ihrer kleinen weißen Hand
Schließt sie ihr Kammerfensterlein
Im Mondenschein

Wie duften Flieder und Jasmin
Komm laß uns schnell von dannen ziehn
Es soll hier nicht geheuer sein
Im Mondenschein Gustav Haller

Vermischtes
Generalfeldmarschall Graf v Moltke der vom

1 Mai ab bis Ende September einen Urlaub von Sr Maje
stät dem Kaiser erhalten hat und sich von seinem Monarchen
noch vor dessen Abreise nach Wiesbaden verabschiedet hat
wird wie wir mittheilen können seinen Urlaub unterbrechen
um als Ehrenbürger der Stadt Magdeburg am 4 Juni den
greisen Kaiser bei dessen Ankunft in Magdeburg am Tage
der 200 jährigen Jubelfeier mit zu empfangen Seinen Ur
laub hatte Moltke vorerst dazu benutzt um seinen Ver
wandten in Schwerin ganz inkognito einen Besuch abzustat
ten ebenso wie er es neulich in Magdeburg gethan und erst
heute oder morgen begiebt er sich für die Sommerzeit auf
Herrschaft Kreifau im Kreise Schweidnitz nach Schlesien
Dort vertauscht der greise Schlachtendenker den Waffenrock
mit einem Eioilanzug und giebt sich mit regstem Interesse der
Landwirthschaft hin Als Verwalter der Herrschaft Kreifau
sungirt Moltke s Neffe Freiherr v Moltke ein sehr tüch
tiger Landwirth der die Oekonomie nicht allein praktisch bei
einem Domänenrath sondern auch theoretisch auf der land
wirtschaftlichen Lehranstalt zu Halle erlernt hat sobald
sich der Marschall aber auf seinem Schlosse befindet ertheilt
er persönlich seine Befehle zur Ausführung der täglichen
ländlichen Arbeiten Seine Kutschpferde die er hier in Ber
lin führt muffen ihm jedesmal mit nach Kreisau folgen
während feine Reitpferde während der Zeit seiner Abwesen
heit aus der Residenz in den Stall seines zukünftigen gräf
lichen Neffen Freiherrn v Moltke Rittmeisters im Regi
ment der Gardes du Corps nach Charlottenburg wandern
Auf Kreisau hält Moltke zwar nur ein kleines aber sehr
auserlesenes Gestüt Im Schlosse waltet in der Häuslichkeit
eben so wie in seiner Wohnung in der Residenz seine
Schwester Frau v Burt während deren Sohn Hauptmann
v Burt sein Adjutant die nothwendige nicht persönliche
Korrespondenz erledigt In diesem Jahre hat der Gutsherr
großartige neue Wiesen Anlagen und die damit verbundenen
Bewässerungsmühlen auf Kreisau anlegen lassen Fast täglich
finden sich auf dem Schlosse zu Tisch Gutsbesitzer aus
Schlesien ein die dem alten Marschall stets sehr willkommen
sind und mit denen er dann die Abendstunden verplaudert

uen Vorsatz Sie zu erobern kennen Ich kann Sie bald
lehren alle Furcht zu vergessen

Sie schlug die blauen Augen zu ihm auf
Können Sie das fragte sie zweifelnd
Ja Madeleine ich kann es Legen Sie diese Pfir

siche einen Augenblick in ihren grünen Blättern aus die
Erde und reichen Sie mir beide Hände Sie müssen aber
gehorchen, sagte er Sehen Sie mich einmal an

Die weißen Lider senkten sich aber über die glückstrah
lenden Augen

Sehen Sie mich an Madeleine, wiederholte er
und sprechen Sie Ich liebe Dich Norman ich will alle

die thörichten Reden von der Ungleichheit unserer Lebens
stellung vergessen und Dein Weib werden

Das kaun ich aus Rücksicht für Sie nicht sagen
Er fühlte wie die kleinen Hände in den seinen zittev

ten und ließ sie mit einem Kusse los
Der Tag wird deunoch kommen wo Du mir

versprechen wirst mein Liebling warum willst Du es nicht
lieber jetzt thun Wenn Du nicht mein Weib werden willst
Madeleine so werde ich niemals heirathen Sieh jetzt be
dauerst Du selbst daß Du mir wehe gethan hast Warum
bist Du so hart Madeleine Ich glaube doch daß Du
mich ein wenig lieb hast oder kannst Du ruhig die Augen
zu mir aufschlagen und mir sagen Norman ich liebe
Dich nicht

Nein, gestand sie das kann ich nicht Aber zwi
schen Liebe und Liebe ist ein Unterschied die niedrigste Liebe
ist ganz Selbstsucht die höchste ganz Aufopferung

Plötzlich sielen ihre Augen aus die Pfirsiche und sie
stieß einen leisen Schreckensruf aus

Was wird die Herzogin sagen klagte sie O Lord
Arleigh lassen Sie mich schnell gehen

So sage mir erst noch ein freundliches Wort
Was soll ich sagen Ach lassen Sie mich gehen
Sage Norman ich habe Dich lieb
Ich habe Dich lieb Norman, wiederholte sie und

lief die Pfirsiche mit sich nehmend eilig davon Sie wagte
aber nicht mit ihrem erhitzten Gesicht und ihren freudestrah

lenden Augen gleich vor der Herzogin und Lady Peters zu

erscheinen Forts folgt

Kreisau der Landsitz des Grafen Moltke
Wenn Du geehrter Leser vom Eintritt aus der Lausitz
an Schlesiens gesegnete Fluren durchwanderst und Du
Dorf an Dorf und Stadt an Stadt gereiht freundliche
Menschenwohnungen von Aeckern und Wiesen umgeben
bis hoch hinaus zum Kamme des Eulen des Jser und
Riesengebirges erblickst dann begreifst Du die Schmerzens
thränen welche der Verlust dieser Provinz Maria Theresia
auspreßte Hier nahe der alten jetzt kassirten Festung
Schweidnitz im milden Thale der Peile eines Nebenflusses
der Weistritz hat sich der Schlachtendenker angesiedelt
Nicht eine wildromantische Natur war es welche den
Philosophen im Waffenrock anzog sondern ein für die
stilleren Schönheiten der Natur empfängliches Herz lenkte
seine Wahl auf diese Gegend welche des Reizes von Berg
und Thal nicht entbehrte An dem kleinen Haltepunkts
bei Jakobsdorf Vs Meile südlich von Schweidnitz verlassen
wir die Eisenbahn Eine Vizinalstraße führt aus der Höhe
der letzten Ausläufer des Zobtengebirges nach Kreisau
hinab welches sich dicht an den Abhang des Plateaus
anschmiegt der es gegen den rauhen Nordost schützt Am
Mühlberge vor Kreisau senkt sich die Straße schnell ins
Thal hinab Man überblickt von hier aus ein liebliches
Panorama Linker Hand der stattliche Zobten mit seinen
Ausläufern rechter Hand das langgestreckte Eulengebirge
Dazwischen schweift das Auge weithin über lachende Dörfer
und Städte zunächst auf das nahe Schweidnitz mit seinen
leuchtenden neu entstandenen Vorstädten und seinem
327 Fuß hohen Kirchthurm dem höchsten Schlesiens durch
dessen zierliche Filigran Arbeit der blaue Himmel hindurch
leuchtet Wahrhast feiertägliche Ruhe umgiebt jedoch den
Wanderer wenn er von der Eisenbahnstation sofort ins
Peilethal hinabsteigt Durch eine breite Allee schneeig und
rosenroth blühender Apfelbäume erreicht man Schwengfeld
ein freundliches Dorf mit altem gothischen Steinkirchlein
zwischen zwei stillen Weihern Am Peile Ufer entlang
überschreitet man duftige Wiesen Erlen und Weidengebüsche
bekleiden das Ufer während die linker Hand sanft ansteigen
den Höhen mit einer Fülle von Laubbäumen zwischen denen
sich zuweilen dunkle Nadelholzgruppen abheben bekleidet
sind Allmählich fchläugelt sich der Fußweg bergan und die
Aussicht wird freier Einen ifolirt liegenden Hügel zur
Rechten bedecken Park Anlagen in welche ein sauberer
Kiesweg hinausführt Oben aber öffnet sich das Grün
der Baumkronen zu einem freien Platze auf dem sich in
mildem Ernste eine freistehende nach Süden blickende
Grab Kapelle erhebt die Ruhestätte der Gemahlin des
Generalfeldmarschalls Keine Inschrift verkündet dem
Wanderer wer hier ruht Deu einzigen dekorativen
Schmuck bildet das Doppelwappen Moltke s und seiner
Gemahlin sein Wappen zeigt in glattem Felde drei Tauben
das seiner Gemahlin ist von einem Stege mit Kleeblättern
durchsetzt über und unter welchem je ein Posthorn die
beiden Felder füllt Dorische Säulen tragen das kleine
Portal und farbige Fenster erfüllen das Innere der Kapelle
mit ernstem Dämmerlicht Die Wände schmücken dekorative
Malereien in ernstem Stile und gedämpften Farben und
vor einer Nische erhebt sich auf einem Sockel von schwarzem
Marmor mit weißem Kapitäl ein Christus dessen Arme
segnend ausgebreitet sind Dicht unter dem Hügel grüßt
uns zur Linken der freundliche Herrensitz Kreisau und zur
Rechten und geradeaus schweift das Auge weithin über
Berge und Thäler bis hinüber zu den scharfen Kuppen der
Glatzer Berge während sich aus der mit Ortschaften über
säten Ebene die stolzen Thürme von Reichenbach hellleuchtend
abheben Durch sauber gepflegte Anlagen führt uns der
Weg zum Gutshofe von Kreisau hinab Auf den Thor
wegseilern prangen die beiden antiken Fechtergestalten welche
den Besuchern des Charlottenburger Schlosses bekannt sind
Den geräumigen Wirthschaftshof umgeben von drei Seiten
massive Stallungen und Scheunen auf der vierten das
Schloß und die sonstigen Wohngebäude Das Schloß ist
ein zweistöckiges Gebäude mit hohem Parterre und dop
peltem schiefergedeckten Dache Duftende Blumenbeete
breiten sich vor der Schloßfront aus und aus dem mittelsten
Beete erhebt sich eine Kopie des betenden Knaben im Berliner
Museum Zwei mächtige Bronzegeschütze flankiren die zum
Schlosse hinaufführende Freitreppe Geschenke des Kaisers
aus der Straßburger Kriegsbeute Sie sind kunstvoll
mit Reliefs bedeckt und von einer wunderschönen mild
graugrünen Patina überzogen Zu der Herrschaft Kreisau
gehören noch die Güter Gräditz und Wierischan welche mit
Kreisau zusammen einen wohlarrondirten Komplex von
2200 Morgen bilden Doch Kreisau ist nur klein es zählt
300 Einwohner doch macht es einen behaglichen ungemein
sauberen Eindruck Im Kruge giebt es kräftiges Bier aus
der Moltkeschen Brauerei Schon im Jahre 1250 findet
sich Kreisau in einer Urkunde als Erisona genannt 1315
wurde es Crysow geschrieben und heut sucht schon das mo
derne K das alte berechtigte C zu verdrängen Von den
Kreifaner Höhen überblickt man das Schlachtfeld von Bur
kersdorf jene steilen Abhänge am Eingange des Weistritz
thales welche Friedrich II am 20 Juli 1762 im Sturm
nahm Ein Kranz von Fichten halbwegs zwischen Kreisau
und Burkersdois bezeichnet die Stelle von der aus Fried
rich den Sturm leitete Nach dem Weiftritzthale fallen die
Felsen der Burkersdorfer Höhen schroff und romantische Fels
partien bildend ab während dunkle Nadelholzwälder ihren
Rücken bedecken Immer enger ziehen sich die waldbedeckten
Thalwände zusammen immer wilder rauscht die Weistritz
in ihrem Felsbette dahin und ihrem Laufe folgend betreten
wir eine der landschaftlichen Perlen Schlesiens das wild
romantische Schlesterthal welches den tiefsten Gegensatz gegen
die heiteren sonnenbeglänzten Fluren bildet die wir soeben
verlassen haben

Loose zur Qnedlinvnrger Pferde Lotterie
Ziehung 31 Mai in der Expedition
dieses Blattes zu haben



Umzugshalber stelle eine großen Theil meines Magers von V l,,, und 8itl t In für
Herren Damen nnd Kinder zn ermäßigten Preisen zum v,

N

Mäsrl s äsr X xrivilsArtsn MzicksuZrÄ2sr
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Eine neue Sendung von Umhängen nnd Regenmäntel empfiehlt zn sehr

lliaeu Preise gr Ulrichstratze 8q W R voller Zirkel in großartig M M MUHlMMWÄM M MNMW MK TU UM W MKW schönen Anssührnngen und KM U A R D
K SSSRIT I q I Schülershof 22 am Markt

und Stroyhüle gefärbt und gewaschenStroh Filz und CyltuSerhüte Mütze Shlipse empfehlen billigst eH Auch werden daselbst Filz

Gclegeilycitskaus
Wegen Vergrößerung meines

Viannfactur Gefchästs gebe mein
Garderobenlager vollständig auf
nv verkaufe ich um schleunigst

räumen Stoffröcke für Herren
2 O Tuchröcke 2 Stoff
joppen 1 H Sommerjoppen
1 4 Stoffhosen 1 /z A Stoff
westen 25 Hr Knaben Jaqnets
2 H Arbeitshosen 22V
Knabenanzüge 1 MG Für
Wiederverkäufer vortheilhafte
Offerte KU

1 Leipztgerstr 1
tt auf me ne Firma genau zu achten

Zugjaloufieu aus Holz und Eisenstäbchen
Coulissenzuglädeu bester Construction em
pfehlen zur Frühjahrs Saison

MSk WM I
Fabrik von Zngjalonfieu und

Coulisseuzugläden

Znm Besten der Scharlachstiftung
wird mit behördlicher Genehmigung Mittwoch am 7 Juli er Nachmittags 2 Uhr im
Conferenzzimmer der städtischen Knaben Bürgerschule eine öffentliche Verloosnng derjenigen
238 Geschenke im Werthe von rund 500 Mark stattfinden welche von ehemaligen Schüle

nnen des Herrn Direktor Scharlach gespendet worden sind
Loose hierzu deren 1000 Stück ausgegeben werden sind zu dem Preise von

50 Pfg pro Stück bei Fräulein Pauline Meinet Dachritzgasse 7 Auguste Höhne
Leipzigerstraße 37 Frau Bäckermeister Seope Landwehrstraße 16 und Herren Gebrüder
Sernau gr Steinstraße 66 zu erhalten

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen erlauben wir uns des
guten Zweckes halber um möglichste Förderung des Unternehmens durch zahlreiche Loos
Abnahme zu bitten

Halle den 10 Mai 1880 Das Comit6 für die Scharlachstiftung
Aa,utler Vorsitzender

Die Anführe von 1296 Kubikmeter Pflastersteine aus den Brüchen bei Lands
erg zum Ausbau des Weges von Groebers nach Osmünde soll im Wege öffentlicher

Submission vergeben werden und ist zu diesem Behufe auf

Sonnabend den IS S M Nachmittags ZI Uhr
Termin im llL vr schen Gasthofe zu Osmünde anberaumt

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden

Halle a/S den 7 Mai 1880
Die Landes Bauinspektion Halle

Das Haus gr Mrichstr 22 ist zu verk

in den seltensten Farben zu soliden Preisen
auch wird jede andere Haararbeit schnell und

sauber gefertigt

v 5K gr Mrichstr 56
Band und Blumeu in reicher Auswahl
zu ganz billigen Preisen

Rathhausgasse 19

3Nur 3 Mark
Die neuesten nnd feinsten

Hsrrsn il2lMs
in alle Farbe

in der
Hut u Rüweu H abrik

von

Leipzigerstratze 17

Neue Antjes Heringe
5 Stück 10 Pfg

i 8elimie Ier M
NeueMatjesheringe
vorzüglich fchön St 19 15 Pfg

Vierkantige Buchenstäbe i Meter lang
zu Gartenzwecken passend das Dchock von
70 an zu verkaufen Breitestraße 20

Freitag den 14 Mai von Vormit
tag 9 Uhr an versteigere ich Fleischerg 26
eine Partie Möbel Kleidungsstücke Wäsche
neue seidene Sonnenschirme ferner eine große
Partie gute Cigarren Gegenstände hierzu
werden angenommen

G Postlep Auctions Commissar
Gruudstücks Berkauf

Ein größeres Grundstück Nähe der Bahn
mit Thoreinfahrt Niederlage u gr Keller
passend zu Engros Geschäft zu verkaufen Of
unter W K 3 in der Exped d Bl

Gegen Husten und Heiserkeit
empfiehlt als vorzügliches Mittel die rühm
uchst bekannten der Brust so wohlthuenden
Helm schen Malzbonbon
W Schubert gr Stein u Ulrichstr Ecke 1

Arbeitstisch verkauft Harz 27
1 Kinderwagen verlauft Königstraße 21

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen subhastation

oll das dem Fabrikant Zacharias Her
mann Schnitze zu Halle a/S jetzt zu dessen
Concursmasse gehörige im Grundbuche von
Halle a/S Band 3 Blatt 83 Artikel 189
eingetragene Grundstück

das Hausgrundstück gr Steinstraße 3
am 7 Juli d I Vormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und
am 1 Juli d I Bormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 das
Urtheil über den Zuschlag verlündet werden

Es beträgt der Nutzungswerth nach welchem
vas Grundstück zur Gebäudesteuer veranlagt
worden 1200

Der Auszug aus der Gebäude u Grund
steuer Rolle sowie beglaubigte Abschrift des
Grundbuchblattes können in unserer Gerichts
schreiberei Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termine anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechten
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 5 Mai 1880
Köuigl Amts Gericht Abtheil VII

Bitte

von

M 5PPVMrkt 24
ist mit allen X6lld6it6u äsr Saison assortirt
uuä Mt 8iok dei Leäaik dtzsttzus ßmMdlsu

conleurt n Hellsarbig 2 knöpf Damenhandschuhe a 1
eonlenrte Herren Handschuhe 1 5

WeidenAlan 4 IUsKKIUU IZM Ns
Ikl Mil

empfiehlt gute trockene

ssZ r ssstvii
s Taufend 1 so franeo Haus

Bestellungen für Halle Giebicheustein nnd Trotha nimmt unser Vertreter

ü I
entgegen und werden geschätzte Aufträge püuktlich ausgeführt

mich unterstützen zu wollen bei Bedarf von
Reisekörben Kinderwagen Wafchkörben
Damenkörben und elcganien Damentafcheu

SS

gr Schlamm 19 im Hause der Forelle
Reparaturen schnell und sauber

werden billig und gut angeschwärzt
zu erfragen

Luckengasse 2 zweite Etage

699 sicher
leihen

sind den 1 Juli zu ver
gr Brauhausgasse 16

Matjes Heriuge die feinsten Boll He
riuge ff Sardellen Capern Perlzwie
beln sehr schöne Senfs saure u Pfeffer
gurken sowie rohen und gekochten Schin
ken Zungen und ff Cervelatwnrst
ff Schweizers und Limburger Sahnen
käse und seine Tafelbutter immer frisch bei

Königsplatz 6

Moderne Hüte und Mützen für Herren
und Knaben fehlerfreie Waare neue Fayons
billigste Preise Zimmerpantosfeln u Schuhe
in Cord und Filz Aufbessern der getr Hüte
sauber billig und schnell bei

t kl Klausstr 7

Süßeres inat
noch neu u sehr

dauerhaft sind preiswerth zu verkaufen
L Wolf gr Mrichstr 3

Ein Sopha Pult mit Glasaufsatz
Küchenfchrank Speiscschrank Waschtisch
Spiegeltisch und eine Anzahl gut erhaltene
Kleidungsstücke zu verkaufen Adresse unter
A B 19399 niederzulegen bei

I Barck 8 C o
Oleander in Kübeln kauft zu den höchsten

Preisen Caf6 David
Alte Dachsteine kauft

Speerrenter Maurermeister

W KM
Abfahrt 1 Feiertag früh Die genaue

Abfahrtszeit wird noch später bekannt gemacht
Retourbillets k Tage gültig III Kl

s II Kl S /z hin u zurück nur
bis Mittwoch Abend später 1 mehr
bei Steinbrecher H Jasper

Rei seunterne hmer Leipzig

Pflügst Sonnabend
Nachts V2I Uhr

I eipchvre8Sell
Retourbillets 2 Tage gültig 111 Cl

3 II Cl 4VRetourbillets 9 Tage gültig III Cl
4 79 4 II Cl 7Verkauf nur bei Steinbrecher St Jas
per bis Donnerstag Mittag 12 Uhr später

50 mehr 1verein für Erdkunde
Sitzung am itz d Mts um 8 Uhr

1 Mittheilungen des Herrn Oberlehrer Dr
aus Kjeruls s Werk über

die Geologie des südlichen Norwegen
2 Vortrag des Herrn geheimen Bergrath

über die Messung der in
neren Erdwärme und das Gesetz der
Zunahmt derselben nach der Tiefe

Kirchhofs

Für dm daettonellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waissnhause Buchdruckern des Waisenhauses

Meine Kegelbahn ist für einen Abend
anderweitig zu besetzen

s Restaurant
Für den Jnserateutheil verantwortlich

M Uhlemann w Halle

Hierzu ine Beilage
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